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1. Ein Körper der Masse 50kg besitzt ein Volumen von 2Odm3. Er ist an einer Federwaage befestigt und
vollständig in Wasser p : L03[kg lrns] eingetaucht. Dann beträgt der Auftrieb des Körpers:

(....) z0[kg]

(....) 100[ke]

(....) 300[kg]

2. Eine Stahlkugel und eine magnetische Eisenkugel mit gleichem Radius werden in zwei gleichlangen evakuierten
und senkrecht stehenden Metallröhren gleichzeitig fallen gelassen. Welche Kugel kommt zuerst am Boden
an?

(....) Die Stahlkugel

(....) Beide Kugeln kommen gleichzeitig an

(....) Die Eisenkugel

3. Zwei deformierbare Körper mit E-modul Er : 2 . L}rrlN 1m27, Ez, ftir die das Hooke'schen Gesetz gilt,
werden einer gleichen Zugbelastuns a6 aussesetzt. Falls E2 40% grösser ist als 81, dann grlt für die resul-
tierenden Dehnungen:

(...) Die Dehnung €z: L,40 . e1

(...) Die Dehnung e2:1,96 .e1

(...) Die Dehnung €z:0,714.e1

4. Bei einer Balkenwaage wirkt auf einen unbekannten Körper im Abstand r : 0, 1[rn] eine Gewichtskraft von

Itrrl : 10[N]. Ihm wird durch genonnte Wägestticke im Abstand r : 0, 05[rn] däs Gleichgewicht gehalten.
Welche Masse besitzen die Wägestticke?

(....) m: 0,5[kg]

(....) m: tOO0[rng]

(....) m: Zlkgl

5. Wird in einer absorbierenden Lösung die Teichenzahldichte na der Absorber verdoppelt, so gilt nach dem
Lambert - Beer'sche Gesetz für die transmittierte Intensität bei gleicher durchstrahlter Schichtdicke rn

(....) J(x",2na) : e2 'J(rn,na)
(....) J(r*,2na) : e-2 ' J(xn,na)
(....) J(r",2na) :2. J(n*,na)

6. Wird ein Gegenstand mit einer dünnen Sammellinse in Wasser Ttwa,sser: 1, 33 abgebildet, so verändert sich
die Bildweite gegenüber einer Abbildung in Luft wie folgt:

("") bwo"r". : 1, 33 'b7u71

(....) bwo",u,: k
("") bwo""., : bLuft

7. Wird die Anodenspannung einer Röntgenröhre von [/n : SlkVl auf Ua : 20lkv) erhöht, so gilt fär die
Energie E p7 der energiereichsten Röntgenphotonen

(.'..) Epn(z}kv) : 4' Eph(1kv)
(....) Epn(2lkv) : L6' Eph(1kv)
(....) E pn(z}kv) : Eph(5kv)



8. Ein Kondensator mit der Kapazität C : 200ItrF] wird auf eine Spannung von U : 8[y] aufgeladen. Die
Ladung am Kondensator beträgt dann

(....) 8: 1600[C]

(....) Q : L,6lmCl

G) Q: 0,08[C]

9. Wird die Anodenspannung einer Röntgenröhre von Ue : Slkvl auf Ua : 20lkv) erhöht, so gilt fär die

Grenzwellenlänge )-1,. des Röntgenbremskontinuums nach dem Duane - Hunt'schen Gesetz

(.) \*u(4ue) : 4' ),^a"(Un)

. (....) l-r,(4uA) : i. A*n"(un)
(.) \*a(4U e,) : L\,"r"(u o)

10. Wird eine Spule mit n : 200 Windungen pro dn vor, einem Strom der Stärke I : 2mA durchflossen, so

gilt für dle zugehörige magnetische Kraftflußdichte B in der Spule (pe : 4trL0-7lT 'rnlAl)

(....) B :0.05[rn7]
(....) B:5.10-5[rn?]
(....) B :L,25. ro-ta["I

1 1. Wird ein Wasserstoff - Atom in ein homogenes Magnetfeld mit Kraftflussdichte B : zVl gebracht, so wirkt

auf das Elekron eine Lorent*raft4 uoo

(....) 14l :6,4' to-ts1NJ

(....) lFr,l :3,2 ' ,o-tsllfl
(...') lFrl :4,0 '10-1[PN]

12.En ls-Elektronq: -e: -L,U. t0-ts[C] bewege sichmiteinerGeschwindigkeit u:2. 106[rn/s] auf
einer Kreisbahn mit Bohr'schem Radius ra = 0,5ä um den Kern. Dies ergibt ein magnetisches Bahnmo-

ment von

(.'..) l/il : 0,8 ' 1g-zslnmzl

('.'.) lrl : 0,5 ' 
"-zz7Am21('...) hil : L,20'10r7lAm2l

13. Wird die numerische Apertur A,, des Objektivs eines Lichtmikroskops um 100% erhöht, so gilt ftir das

Auflösungsvermögen R :: (l I d,"n)

(....) A(1,5. A"): R(A^)
(....) A(1, 5. A") :2. R(A")
(....) A(1, 5 ' A"): 0,50 ' R(A")

14. Ein gerader Strom durchflossener (.I :zlAD Leiter besitzt in einem senlrechten Abstand von r : 0,l[rn]
ein magnetisches Feld von

o H :z\lAlml
o H :0,ZlAlml
o H = J,ZlAlml
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15. Wird in einem idealen Gases das Volumen bei gleicher Teilchenzahl isotherm verdreifacht, so gilt

(....) Der Anfangsdruckp6 sinkt auf f
(....) Der Anfangsdruckp6 steigt auf 3po

(....) Der Druck bleibt konstant

16. Bei gleicher Aktivitat A(t) zweier radioaktiver Präparate besitzt das Präparat mit der doppelien Halbwert-
szeit t 1 1 2 gegenüber dem Refern zpräp ar at

(....) auch die doppelte Anzahl an zum Zeitpurikt t rroch vorhandenen Kemen N(t)
(....) nur die halbe Anzahl an zum Zeitpunkt t noch vorhandenen Kernen N(ü)
(....) eine genau gleiche Anzahl an zum Zeitpunkt t noch vorhandenen Kernen lf(t)

17. Werden die Sedimentationsgeschwindigkeiten von globulären Teilchen mit Radien 11 und rz : 3. l"1 ve(-
glichen, so gilt

(....) s(rr) : $s(rz)
(....) s(rz) : 19s(r1)

('...) s(rz) : gs(rr)

18. Welches der folgenden Materialien ist ein Halbleiter?

(....) Glas

(....) Silber

(....) Graphit

19. Eine Glühlampe trägt folgende Daten: 60[1.'f], L}lmAl. Der Stromfluss wird dann von einer Spannung U[I/]
getrieben und durch einen Ohme'schen Widerstand r?[0] be$enzt. Es gilt

(....) t/:6[Y] ß:6[kO]
(....) U :6lmV) .R : 0,6[f,],4
(....) u :6lkvl R: 0, 6lMol

20. Die Abbildungsgleichung einer einfachen Linse lautet

r r 1-9\....,, J - b

(....) s*b: j(s.u)
(....)ä=i+ä

21. Bei der Lichtzerlegung am optischen Strichgitter gilt

(....) rotes Licht wird stärker gebeugt als blaues Licht
(....) blaues Licht wird stärker gebeugt als rotes Licht
(....) grünes Licht wird stärker gebeugt als ultraviolettes Licht

22. Wird beim Lichtmikroskop die Tirbuslänge um 20%.erhöht, so gilt

(....) Die Gesamtvergröserung verringert sich um 20%

(....) Die Gesamtvergröserung erhöht sich um 20%

(....) Die Gesamwergröserung ändert sich nicht



23. Wird das primtire Bild beim Mikoskop durch eine Blende räumlich begrenzt, so

(....) erhöht sich der Kontrast der erzeugten Abbildung
(....) verschlechtert sich der Kontrast der Abbildung
(....) werden kleine Strukturen besser sichtbar

24. Der Bohr'sche Radius beträgt beim Wasserstoff Atom

(....) ru :5,29(nm)
(....) ru :0,529(nm)
(....) ru :52,9(pm)

25. Wird Röntgenstrahlung an einem LiF Kristall mit Netzebenenabstand d reflecktiert, so kann nach der Bragg'schen
Reflexionsbedingung ein Röntgenreflex am Detektor beobachtet werden, wenn gilt:

(....) 2sin(0) : z' Ä'd
(....) 2' d' si,n(O) : z ' Ä
(....) 2 - a. \: fu
wobei d den Glanzwinkel bezeichnet.

26. Beider Lichtzerlegung am Prisma gilt

(....) rotes Licht wird stärker gebrochen als blaues Licht
(....) blaues Licht wird stilrker gebrochen als rotes Licht
(....) grünes Licht wird stärker gebrochen als blaues Licht

27. Wtrdin einer Röntgenröhre die Wolfram-Anode (Z : 74,Ua : 100[k7]) durch eine Kupfer- Anode (Z :
29,Ua: 100[/cy]) ersetzt, so gilt für den Wirkungsgrad 4

<....) ,tQ :74) :2,55 . q(Z :29)
(....) q(Z :74): 6, 50 . q(Z :29)
(....) q(Z :74): 45 . q(Z :29)

28. Für die Abschätzung der Lage der Röntgenlinien einer Röntgenröhre gllt: E* - -13, 6(eV) . (f)'z. Ytir
Wolfram (Z :74,e.Ua:74,5(keV) ergibt dies eine Wellenlänge von

(....) ) :22(nm)
(....) ) :0,022(nm)
(....) f :50(nm)

29. Wird die Objektivbrennweite eines Lichtmikroskops verzehnfacht, so ändert sich die Gesamtvergrößerung
I/ gemäß

(....) V(f"): 10 ' V(L0fa.)
(....) y(/,a): +. v(Lof"b)
(....) Y(/,a) : V (Lo f,o)
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30. Betrachten Sie folgendes Zerfallsschema:

,r§r, 
-, 

2.ofrr *f,n"
Dabei handelt es sich um

(....) einen a-7*rfall
(....) einur 0+ -?ßrtall
(....) einen p- -7ßfrall

31. ?j: 4ktivititt ,{(t) eines radioaktiven präparates beträgt zum Zeitpunkt to A(to) - L0Bs-1. wieviele Kerne
If (to) sind zu die§em Zeitpunkt vorhanden wenn die Halbwemszeit des Präpä s t1z : llsrnin. beträgt?

(....) /V(to):107
(....) N(to) : 0,69 ' 106

(....) /V(ro) : 1,15'105


